
Singen (of). Der Umbau der 
Hauptgeschäftsstelle der Spar-
kasse Singen-Radolfzell wird 
schon bald sehr sichtbar die 
Singener Innenstadt prägen. 
Bisher waren die Vorbereitun-
gen für die Baumaßnahme, die 
rund 16 Monate dauert und als 
Ergebnis ein Bankgebäude mit 
völlig neuer Optik und vor al-
lem einem viel niedrigeren 
Energieverbrauch hat, eher im 
Hintergrund abgelaufen. Das 
berichteten der Vorsitzende des 
Vorstands Udo Klopfer und 
Vorstand Jens Heinert dem 
WOCHENBLATT. Zum Beispiel 
sind all die Bereiche, die keinen 
Publikumsverkehr haben, also 
der Verwaltung dienen, bereits 
in Büros im Hegau Tower wie 
in die Geschäftsstelle an der 
Forststraße umgezogen. »Des-
halb ist unser zweites Oberge-
schoss schon leer geräumt«, in-
formierte Klopfer.
Jetzt aber werden sich die Kun-
den in einigen Dingen bald an-
ders orientieren müssen. Ab 
Samstag, 31. Januar, wird die 
Tiefgarage geschlossen. Hier 
müssen Arbeiten an der Haus-

technik durchgeführt, wie auch 
Material gelagert werden.
Schon ein paar Tage später 
geht es weiter: Ab dem 2. Feb-
ruar werden schon die Geld-
ausgabeautomaten und weite- 
re Selbstbedienungsterminals 
Stück für Stück umgesetzt. Bis 
zum 13. Februar werden diese 
Geräte in mehreren Spezial-
Containern neben dem Bank-
gebäude platziert sein, kündig-

te Heribert Schwarz von der 
Marketing-Abteilung an. 
Spannend wird es dann schon 
am nächsten Wochenende. 
Denn am 6. März schließt die 
Kundenhalle im Haupthaus, am 
Montag, 9. Februar, sie wird 
dann im benachbarten Gebäu-
de an der Erzberger Straße wie-
der eröffnen. Etwas kleiner als 
bisher gewohnt, aber mit dem 
selben Serviceangebot. Die 

Mitarbeiter des Servicebereichs 
der Kundenhalle sind bei dieser 
von langer Hand durch einen 
hauseigenen Fachmann ge-
planten Umsetzung beteiligt. 
Schließlich soll am Montag al-
les so laufen, als ob die Kun-
denhalle schon immer an die-
sem Platz gewesen wäre, ist das 
Ziel der Planer. 
Sogar die Fastnacht ist beim 
Umzug mit eingplant, denn den 

Narrenempfang in der Hadwig-
straße lässt sich die Bank nicht 
nehmen.
Und schon wieder wird es 
spannend. Denn ab Mitte Feb-
ruar - der Termin ist noch et-
was vom Wetter abhängig - 
wird ein riesiger Kran, der das 
gesamte Gebäude überspannen 
muss, aufgestellt. Und unmit-
telbar nach der Fastnacht soll 
dann schon mit der Demontage 
der Betonelemte an der Fassade 
begonnen werden. Diese sind 
als Fertigteile vor das Gebäude 
»gehängt« worden, so dass die 
600 Tonnen Beton sehr schnell 
verschwunden sein dürften. 
Im Zuge des Umbaus wird das 
Gebäude um zwei Geschosse 
aufgestockt. Dabei wächst die 
Nutzfläche von derzeit 3.700 
Quadratmetern auf 6.000 Qua-
dratmeter an. Die Bürogemein-
schaft Cukrowicz/Nachbaur 
(Bregenz) und Gabler-Morlok-
Seitz (Friedrichshafen) hatte 
sich mit ihren Plänen in einem 
Architektenwettbewerb durch-
gesetzt. Insgesamt werden für 
den Umbau 21 Millionen Euro 
investiert.

MIT DEN LOKAL-SEITEN IN SINGEN-NORD UND SINGEN-SÜD

SINGENER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

Wohnungsnot 
bleibt für SPD 
Thema S. 2

IG Süd zeigt 
Stärke vor Leis-
tungsschau S. 3

Minister in der 
Schule zu Gast
Das Thema Schule wird die 
nächsten Tage beherrschen, 
denn im Land steht die Ent-
scheidung an, welche Schulen 
ab September zu Gemein-
schaftsschulen werden. Da 
Kultusminister Stoch sich für 
Donnerstag in der Rielasinger 
TenBrink-Schule angekündigt 
hat, um dort einem inklusiven 
Unterricht beizuwohnen, wird 
diesem Besuch eine besondere 
Bedeutung und Signalwirkung 
beigemessen. Landtagsabge-
ordneter Storz hat allerdings 
die Veröffentlichung der Ent-
scheidungen auf den 2. Februar 
angekündigt. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Aschermittwoch 

mit klaren Stand- 

punkten S. 13

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Klinikwert wird 
nach unten
korrigiert S. 23
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STOCKACH FEIERT:
 MORGARTEN-JUBILÄUM

Historisch und doch topaktuell. 1315, 
vor 700 Jahren, wurde die Schlacht 
am Morgarten ausgefochten, und 
zum runden Jubiläum erfährt das ge-
schichtsträchtige Ereignis eine neue 
Würdigung. In Stockach werden 
fröhlich-festliche Narrentage began-
gen - am Samstag, 31. Januar, und 
Sonntag, 1. Februar. Mit Umzügen, 
Brauchtum, Partys, Musik und guter 
Laune. Jede Menge Infos zu Pro-
gramm, Ablauf, Hintergründen und 
der Rolle Hans Kuonys (Foto rechts) 
stehen auf den fünf WOCHENBLATT-
Sonderseiten in dieser Ausgabe.

DIE RADOLFZELLER

 HANDWERKER

Man spricht über sie, weil sie inzwi-
schen zu einem festen Begriff gewor-
den sind, und zu einer Qualitätsmar-
ke, von der man erstklassigen Ser-
vice, gute Beratung, eine hohe Ter-
mintreue und Angebotstreue und 
nachhaltig gute Arbeit erwarten darf. 
Seit sage und schreibe fünf Jahren 
gibt es die Sonderseite »Radolfzeller 
Handwerker« nun im WOCHEN-
BLATT, die für die Einführung dieser 
Marke gesorgt hat, welche inwischen 
jeder in der Region kennt. Die aktuel-
le Ausgabe der Radolfzeller Hand-
werker gibt es auf Seite 22.

Singen (of). Ein rund 20 Woh-
nungen umfassendes Gebäude 
in der Singener Widerholdstra-
ße wurde am Montagnachmit-
tag durch Brand arg in Mittlei-
denschaft gezogen. Die anwe-
senden Bewohner mussten 
evakuiert werden und konnten 
erst 24 Stunden später wieder 
in ihre Wohnungen zurückkeh-
ren. Die vier Wohnungen im 
Dachgeschoss sind erst mal un-
bewohnbar und deren Bewoh-
ner mussten durch die Stadt 

Singen anderweitig unterge-
bracht werden. Offen ist noch 
die Brandursache. Gutachter 
wollen sich das Dach genau 
unter die Lupe nehmen, denn 
ein zunächst als Auslöser an-
genommener Kaminbrand 
schied nach Abschluss der 
Löscharbeiten in der Nacht auf 
Dienstag aus.
Als die Feuerwehr eintraf, 
musste die Umgebung rund um 
das Haus einschließlich der Wi-
derhold- und Ringstraße abge-

sperrt werden, weil die rund 70 
im Einsatz befindlichen Feuer-
wehrleute viel Platz brauchten. 
Neben der Singener Drehleiter 
wurde auch die Drehleiter der 
Feuerwehr Gottmadingen an-
gefordert. Durch die neue 
Dachdämmung entwickelte 
sich eine starke Rauchwolke. 

Bilder vom Einsatz 
gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net .

Brand hält Nordstadt in Atem
Vier Wohnungen erst mal unbewohnbar

Singen (ly). Informationen über 
sexualisierte Gewalt und über 
das Recht von Mädchen und 
Jungen auf Schutz und Hilfe 
bietet derzeit die interaktive 
Ausstellung »Echt krass!« be-
reits zum dritten Mal im Singe-
ner Bürgersaal und das in Ko-
operation mit der Singener 
Schulsozialarbeit sowie dem 
Frauenhaus in Singen.
»Überaus erfolgreich war dieses 
Projekt die vergangenen Jahre 
und ich hoffe dass diese Aus-

stellung manchen zu diesem 
wichtigen Thema die Augen 
öffnet«, so OB Bernd Häusler. 
»Zudem zeigt der Parcour wo-
hin man sich wenden kann, 
wenn Hilfe benötigt wird.« 
Schulübergreifend und ab den 
8. Klassen werden SchülerInnen 
begleitet, erklärt Schulsozialar-
beiterin Marietta Schons.
An den 5 Lernstationen können 
sich Jugendliche mit den As-
pekten von Sexismus, sexueller 
Gewalt und Schutzrechten aus-

einandersetzen. Susanne Bisko-
ping vom Frauenhaus Singen 
bermerkt, dass die Nachfrage 
nach Beratungen zum Thema 
Zwangsverheiratung eine zu-
nehmende Tendenz zeigt. 
»Schon 15-jährige Mädchen 
sind davon betroffen, melden 
tun dies jedoch meist Freundin-
nen der Betroffenen oder auch 
der Arbeitgeber«, berichtet Bis-
koping. Die Ausstellung ist am 
heutigen Mittwoch von 17 bis 
18 Uhr öffentlich zugänglich.

Krasse Szenen im Rathaus
Ausstellung soll Augen öffnen für sexuelle Gewalt

Sparkassenumbau geht in die Umsetzung
Tiefgarage ab Samstag geschlossen / Kundenhalle zieht vor Fastnacht um

Der sichtbare Umbau der Sparkassen-Hauptstelle beginnt am Samstag in Singens Mitte. Dann wird die 
Tiefgarage unter der Bank geschlossen. Über den spannenden Bauablauf informierten das WOCHEN-
BLATT die beiden Vorstände Udo Klopfer und Jens Heinert. swb-Bild: of

WERBUNG MUSS 

NEUGIERIG MACHEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de
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Singen/Dornbirn (swb). Mit 
einer Zweidrittel-Bestzeiten-
quote konnten die elf Teilneh-
mer der Schwimm-Sport-
Freunde (SSF) Singen beim tra-
ditionellen 29. Dornbirner 
Sprintpokal überzeugen. Dabei 
mussten das SSF-Team auf vie-
le Leistungsträger verzichten. 
Umso erfreulicher war, dass 
sich fünf SSFler in den Medail-
lenrängen platzieren konnten. 
Lisa Gigl erschwamm Gold 
über 50 m Brust und Freistil, 
Silber über 100 m Lagen und 
Bronze über 50 m Rücken. Re-
bekka Ruh sicherte sich Silber 
über 50 m Rücken und dreimal 
Bronze über 50 m Freistil und 
Schmetterling, sowie 100 m La-
gen. Dominik Osann freute sich 

über Bronze über 50 m Brust 
und 100 m Lagen, Laura Koch 
über Bronze auf der 
50-m-Brust-Strecke. Jan Heck 
(17 Jahre) gewann in seinem 
ersten Jahr in der offenen Klas-
se in 27,54 Sekunden Bronze 
über 50 m Schmetterling. Jo-
hannes Napel (offene Klasse) 
und dreimal Flavio Axmann 
erschwamm sich Urkundenrän-
ge (bis Platz sechs), Anna Gigl, 
Jannik Heimerl, Espen da Silva 
und Thomas Wochner konnten 
viele ihre bisherigen Zeiten 
deutlich verbessern und trugen 
damit zur erfreulichen Bestzei-
tenquote von 64 Prozent bei, 
die schließlich auch zu den 
zwölf Medaillen für die SSF 
Singen führte.

Ein rundes Dutzend
 SSF Singen überzeugen in Dornbirn

 Singen (swb). Vergangenen 
Samstag fand in Prechtal der 1. 
Rückrundenspieltag der Lan-
desliga Staffel 1 statt.
 Singen 1 mit Markus Ehmann 
und Thilo Beuscher sowie Sin-
gen 2 mit Karsten Keller und 
Alexander Rassek stellten sich 
Hardt und Prechtal.
In der ersten vereinsinternen 
Partie Singen 1 gegen Singen 2 
hatten Beuscher/Ehmann das 
Spiel im Griff und siegten mit 
einem klaren 7:5. Gegen Hardt 
4 ging es mit einem 4:3 knapp 
zu.. Gegen Prechtal dann hatte 
Singen 1 Schwierigkeiten sein 
Spiel zu finden. Ein 4-Meter-
Strafstoß kurz vor Schluss 
sorgte für die erste 5:6-Nieder-
lage. Beim letzten Duell gegen 
Hardt 5 konnten Beuscher/Eh-
mann nicht mithalten und ver-
loren mit einem 3:6.
Singen 2 hatte mit Hardt 5 kei-
ne Probleme und gewann 4:2. 
Spannend ging es gegen Hardt 
4 zur Sache, in der 2. Spielhälf-
te mussten Keller/Rassek die 
Gegner mit einer 4:5-Niederla-
ge ziehen lassen. Gegen Prech-
tal 4 verließen Singen 2 die 
Kräfte und musste sich mit ei-
ner 4:6-Niederlage abfinden.
Somit ist Singen 1 mit Beu-
scher/Ehmann auf Rang 4 ab-
gerutscht mit einem Punkt 
Rückstand auf den Drittplat-
zierten, Singen 2 auf Platz 6.

Radballer
verlieren Punkte

Singen (of). Die SPD-Fraktion 
im Singener Gemeinderat hat 
im Rahmen ihres Neujahrs- 
essens ihre Schwerpunkte für 
das frisch angebrochene Jahr 
definiert. Für Fraktionsspreche-
rin Regina Brütsch steht gerade 
angesichts zum Jahreswechsel 
angesichts der Insolvenz der 
Städtischen Baugesellschaft 
GVV das Thema Wohnungsnot 
zur Debatte. Die Frage, inwie-
weit die Stadt Singen für güns-
tigen Mietwohnungsraum wie-
der selbst aktiv werden müsse 
und unter Umständen den Be-
stand der GVV selbst überneh-
men solle, stehe an. Hand-
lungsbedarf sei dringend gebo-
ten, denn für sie sei noch offen, 
wo denn die aktuellen Bewoh-
ner des »Conti« an der Bahn-
hofstraße untergebracht wer-
den sollen, wenn das Gebäude 
wie vom OB angekündigt, im 
Herbst abgerissen werden solle.
Die weitere Schuldiskussion ist 
ein weiteres Thema für die 
Fraktion, denn in diesem Jahr 
gelte es, die Entscheidung zu 
treffen, an welchem Standort 

eine Zusammenführung der 
beiden Förderschulen Pestaloz-
zischule und Wessenbergschule 
umgesetzt wird, und welcher 
Standort dann in der Folge für 
Kinderbetreuung verwendet 
werden könnte.
Für die SPD-Fraktion wäre es 
auch angebracht, einen Emp-
fang für Neubürger einzurich-
ten, die neuen Bewohner in der 
Stadt willkommen zu heißen. 
Dies als ebenfalls geplante Be-
grüßungskultur, wie sie schon 
durch viele Helfer bei den 
Flüchtlingen umgesetzt wird. 
Ferner solle eine Leitbild-Dis-
kussion begonnen werden, be-
tonte Regina Brütsch. Zu einem 
künftigen Leitbild gehöre auch 
eine stärkere Beteiligung der 
Bewohner an der lokalen Poli-
tik, wie schon bei den Bürger-
werkstätten zum Heinrich-We-
ber-Platz und zum Herz-Jesu-
Platz begonnen. Hier wolle 
man den Elan auch nutzen, den 
man in Sachen Bürgernähe 
beim Gemeinderats-Wahl-
kampf letztes Jahr in den Quar-
tieren entwickelt habe. 

Wohnungsfrage muss 
gelöst werden

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Wie die Polizeidirektion Kon-
stanz am Montag mitteilte, 
kann nach den bisherigen Er-
mittlungen der Kriminalpolizei 
und der Untersuchung der 
Brandstelle durch einen Gut-
achter eine Brandstiftung als 
eine mögliche Ursache für den 
Großbrand in dem ZG-Be-
triebsgebäude derzeit nicht 
gänzlich ausgeschlossen wer-
den. 
In diesem Zusammenhang wer-
den Zeugen, die in der Nacht 
zum vergangenen Dienstag (20. 
Januar) Personen oder Fahrzeu-
ge auf dem Betriebsgelände ge-
sehen oder sonstige sachdienli-
che Beobachtungen gemacht 
haben, gebeten, sich mit der 
Polizei Singen, unter 07731/ 
888–0, in Verbindung zu set-
zen.

Zeugen für ZG-
Brand gesucht

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert – Zinn

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. + Mi. + Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Steißlingen - 07738 5090

Qualitätslack für‘s Auge. Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90

 %   %   %   %  %  

G U T S C H E I N
über ein 6-teiliges, praktisches Schneide-Set für Ihren Einkauf ab 10 € !
Gleich ausschneiden und von 31.01. bis zum 07.02.15 in Ihrem Preisland einlösen.
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DAMEN-BLAZER

WITT WEIDEN-QUALITÄT

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag, 29. Januar 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 30. Januar 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 31. Januar 2015 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Wienerle
knackig / frisch geräuchert –
auch als Partywienerle
100 g                                                       1,00
Rouladenwurst
die Aufschnittwurst
mit handgefertigtem Mosaik-Rand,
in vielen verschiedenen Variationen
100 g                                                       1,45
Gourmetsalami
die Salami mit dem feinen Nussaroma
100 g                                                       1,50
Ripple gekocht
mager/durchwachsen – Sie haben die Wahl
100 g                                                       1,00

Schweinerücken
mager und ohne Sehnen

100 g                                                       1,00
Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten –

auch als 5-Minuten-Pfanne

100 g                                                       1,00

Sauerbraten
pikant eingelegt – magere Stücke

100 g                                                       1,08

Putenschnitzel/-filet
auch geschnetzelt oder mariniert

100 g                                                       1,08

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Fleischsalat
gerne auch mit Joghurt

100 g € 0,79

fix und fertig im Darm
Gulaschsuppe, saure  Linsen,

braune Grundsoße,
 Wildgrundsoße

in Dosen: saure Leberle,
 Kutteln, Nieren, Hirsch-,

Rehgulasch, Ochsenbraten

AKTION   AKTION   AKTION

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,69
die beliebte Streichwurst

Kalbsleberwurst
im Golddarm oder

Naturdarm geräuchert
100 g € 1,29

täglich frisch aus unserer Produktion

Wienerle
knackig, im Saitling geräuchert

100 g € 1,15
aus unserem Tannenrauch

Rot- und Speck-
wurst

im Schweinsdarm
100 g € 0,79

AKTION   AKTION   AKTION

Hähnchenkeulen
saftig, zart

100 g € 0,49
immer beliebter

Hawaii-Taschen
mageres Kassler mit Ananas

und Käse im Blätterteig
100 g € 1,39

Wir stellen ein: Verkäufer/in mit Vorkenntnissen für unsere Filiale in Bietingen,
auf 450-€-Basis und Teilzeit, 70 Stunden, Bewerbungen bitte schriftlich.

die mögen alle – Groß und Klein

Lyoner
fein gewürzt, geräuchert

auch als Portion
100 g € 0,99

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de



Singen (of). Auf ein sehr großes 
Interesse stoßen die Vorberei-
tungen zur diesjährigen Leis-
tungsschau der Interessenge-
meinschaft Singen Süd, die am 
25. und 26. April, begleitet von 
einem verkaufsoffenen Sonn-
tag, in der ganzen Stadt statt-
findet. Über 50 Interessenten 
waren am Donnerstagabend 
zur Kick-Off-Veranstaltung in 
den Räumen der Volksbank zu-
sammengekommen, um erste 
Details zum neuen Konzept und 
Auftritt zu erfahren.
Der Präsident von Singen aktiv, 
Dr. Gerd Springe, ging in sei-
nem Grußwort zur Eröffnung 
auf die starke Rolle Singens als 
Handelsmagnet für die Region 
ein. Trotz der starken Konkur-
renz durch den Onlinehandel 
habe man die Zentralitätszah-
len bei knapp 
unter 200 Pro-
zent halten kön-
nen, und das lie-
ge zu einem sehr 
großen Anteil an 
der sehr postiti-
ven Entwicklung 
im Singener Süden, lobte er 
den Innovationsgeist.
Dass es schon eine starke Vor-
freude auf die Leistungsschau 
gibt, machte IG Süd-Vorsitzen-
der Dirk Oehle deutlich. »Wir 

haben hier im Singener Süden 
viele Dinge, nach denen sich 
andere die Finger lecken«, un-

terstrich er 
stolz. Sin-
gens Sü-
den sei der 
Wirt-
schaftsmo-
tor für die 
Stadt und 

das solle auch bei dieser Leis-
tungsschau besonders heraus-
gestellt werden. Wie das in ei-
ner starken Außenwirkung ge-
schieht, erläuterte WOCHEN-
BLATT-Verlagsleiter Anatol 

Hennig. Die Werbeagentur des 
WOCHENBLATTs, »konzept+«, 
hat in enger Kooperation mit 
der IG Süd schon kurz nach der 
letzten Leistungsschau damit 
begonnen, einen neuen werbli-
chen Auftritt zu bauen. Mit 
dem »Roten Luftballon«, dem 
Motto »Auto & Lifestyle« wie 
dem Slogan »Feiert mit uns!« 
und der Verknüpfung zu neuen 
Medien wie »Facebook« und 
natürlich einer starken Beilage 
im WOCHENBLATT sollen die 
Bewohner einer weiteren Regi-
on auf dieses Großereingnis 
eingeladen werden, um mitzu-

feiern, wenn sich Singens Sü-
den zwei Tage in vielen Facet-
ten präsentiert.
»Das schönste wäre natürlich, 
wenn es einen richtigen Stau 
vor lauter Besuchern auf der 
Georg-Fischer-Straße geben 
würde«, scherzte Oehle vor den 
interessierten Besuchern. Vor 
Ort soll noch stärker auf das 
»Rooming-In«-Konzept gesetzt 
werden. Das heißt, insbesonde-
re in den Ausstellungshallen 
der Automeile wie in weiteren 
Märkten sollen Angebote kon-
zentriert werden, um den Besu-
chern kompakte Angebote vor-
zeigen zu können. Roland 
Cron, einer der Macher der 
Leistungsschau, sagte, dass es 
ihm bereits gelungen sei, zehn 
Partner für seinen Standort 
»Maiers Dekoland« beziehungs-
weise Eisen Auer gegenüber zu 
gewinnen. In diesem Jahr wür-
den auch gleich drei Bimmel-
bähnchen aufgeboten, um die 
Standorte der Leistungsschau 
autofrei miteinander zu verbin-
den, kündigte er an. Christine 
Dieckmann von Bölle Südstern 
unterstrich bei ihrer Präsentati-
on die nachhaltige Wirkung der 
Rooming-In-Auftritte. Es habe 
viele Wochen danach Anfragen 
von Besuchern der Leistungs-
schau gegeben.
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Bei den Badischen Jugendein-
zelmeisterschaft in Karlsruhe-
Durlach schlug die Stunde des 
17-jährigen Andreas Ciolek – 
Oberstufenschüler am Fried-
rich-Wöhler-Gymnasium und 
Spitzenspieler des Schach-
clubs Singen. Von sieben Par-
tien gewann er fünf im Tur-
nier. Das bedeutete die 
Badische Jugendmeister-
schaft in der Klasse U18.

Am 24. Januar fand in Reut-
lingen das 9. Attempto-Pokal-
turnier statt. 
Hierbei nahmen drei Judokas 
vom Judo-Club Singen bei 
dem stark besetzten Turnier 
teil. 
Den ersten Kampf verschlief 
Luan Murati regelrecht in der 
stark besetzten Gewichtsklas-
se und vergab den Sieg an den 
späteren Vizemeister Kotte 
(PS Karlsruhe). Nach Siegen 
über Hartstang (PS Karlsruhe), 
Harsch, Linus (VFL Sindelfin-
gen) beendete er das Turnier 
mit einem bilderbuchreifen 
Tai Otoschi gegen den stark 
kämpfenden Dinermann (JC K 
Heilbronn) und holte sich die 
Bronzemedaille. Daniel Gyun-
ter kam auf Platz 5. 

EDELMETALL

MEISTERTITEL

Singens Süden als Motor der Stadt
Großes Interesse an erster Information zur Leistungsschau 2015

Singen (of). Gegen die Erweite-
rung des Radolfzeller »See-
maxx« hat die Stadt Singen 
keine weiteren Einwände mehr. 
Das stellte der Ausschuss für 
Stadtplanung und Bauen in sei-
ner jüngsten Sitzung fest. Ei-
gentlich hatte die Stadt Singen 
noch im März 2013 in den Er-
weiterungsplänen eine Verlet-
zung der Ansätze der Raumpla-
nung gesehen und deshalb mit 
Ablehnung auf die Erweite-
rungspläne in Radolfzell rea-
giert. Diese Ablehnung sei al-
lerdings damals durch das Re-
gierungspräsidium nicht ange-
nommen worden. Auf wichtige 
Einwände zur Beschränkung im 
Bereich Bekleidung und der 
Obergrenze von 800 Quadrat-
metern pro Geschäft sei das Re-
gierungspräsidium allerdings 
trotzdem eingegangen, wurde 
nun im Ausschuss formal fest-
gestellt. Deshalb bestehe nun 
auch kein weiterer Anlass zu 
Anregungen.

Nicht gegen 
Seemaxx-Pläne

Singen (of). Die Missstände im 
oftmals zugeparkten Wohnbe-
reich an der Singener Max-
Porzig-Straße in der Singener 
Nordstadt sollen nun beseitigt 
werden. Der Ausschuss für 
Stadtplanung und Bauen 
stimmte in seiner jüngsten Sit-
zung der Schaffung von 40 
Stellplätzen neben der neu er-
richteten Kinderkrippe St. Luzia 
zu. Es hatte dort immer wieder 
Beschwerden gegeben.

Mehr Parkraum
in der Nordstadt

Der Vorsitzende der IG Süd, Dirk Oehle, konnte eine erfreulich hohe 
Anzahl an Interessenten zur ersten Info-Veranstaltung für die Leis-
tungsschau 2015 begrüßen.. swb-Bild: of

 Singen (swb). Zum ersten 
Amtsjahr von OB Bernd Häus-
ler wird uns geschrieben:
»Ich möchte mich an dieser 
Stelle bei unserem Oberbürger-
meister Herrn Bernd Häusler 
bedanken sowie meinen Res-
pekt für die von ihm geleistete 
Arbeit in seinem ersten Amts-
jahr zollen. Die Anfangsphase 
war alles andere als leicht und 
brachte auch extreme mentale 
Belastungen nach dem Wahl-
kampf mit sich. Aufgerissene 
Gräben mussten zugeschüttet 
werden. Der große Klotz GVV 
zieht sich wie ein roter Faden 
durch dieses erste Jahr.
Dennoch denke ich, dass Herr 
Häusler es geschafft hat, sein 
Wahlversprechen, ein OB für 
uns alle zu sein, erfüllt hat. 
Mein Dank gilt auch seiner Fa-
milie, die in diesem Jahr einige 
Belastungen auf sich nehmen 
musste. Man wünscht sich ei-
gentlich für jeden Neuanfang 
bessere Startbedingungen. Dass 
er den Freunden in unserer 
Partnerstadt La Ciotat unsere 
Solidarität sowie unser Mitge-
fühl nach den Terroranschlägen 
von Paris in unser aller Namen 
übermittelt hat, verdient Res-
pekt.
Dieser Anschlag hat aber auch 
gezeigt, dass unsere Polizeibe-
amtinnen und -beamten, egal 
wo auf der Welt, jederzeit in le-
bensbedrohliche Situationen 
geraten können. 
Auch sie sind Menschen mit 
Familie und Freunden. Daher 
eine Bitte an alle Bürgerinnen 
und Bürger. Geben Sie den 
Menschen, die Sie Tag und 
Nacht beschützen den nötigen 
Rückhalt, indem Sie ihnen mit 
Respekt entgegentreten und für 
deren Leistungen auch Dank-
barkeit zeigen, denn allzu oft 
sind sie nur die Prügelknaben 
der Nation.«
Fritz Schäufele, Singen-Schlatt

Dank und
Respekt

Singen (ly). Noch sind die 
Schaufenster in der Kreuzen-
steinstraße 22 mit Folie abge-
deckt, und von draußen ist 
nicht zu erkennen wie im inne-
ren der Räume ein ganzer Bau-
trupp mit farbverschmierten 
Gesichtern herumwerkelt.
Der Projektstandort hat noch 
etwas Kneipencharakter. Mo-
mentan wird dieser Standort 
gemeinsam von Mitarbeitern 
der Caritas und Menschen mit 
geistiger Behinderung aus den 
Wohneinrichtungen St. Pirmin 
und St. Michael fertig gestellt.
Mit Know-how und Farbe un-
terstützt der Malerbetrieb 
Kenzler (Volkertshausen) tat-
kräftig. Auch das Architektur-
büro Riede (Singen) packt beim 
inklusiven Miteinander unter-
stützend mit an. Bei einem ge-
meinsamen Handwerkervesper 
wurde nun der Kooperations-
vertrag offiziell unterzeichnet.
Kooperationspartner des Pro-
jektes KLARO ist die Stadt Sin-

gen. »Wir sind dankbar, dass 
hier auf so sinnvolle Weise leer 
stehende Räume wieder belebt 
werden«, so Torsten Kalb, Fach-
bereichsleiter der Stadt Singen.
Die Teilnahme an vhs-Angebo-
ten möchte die vhs Konstanz-
Singen ermöglichen.
»Mit 261.000 Euro wird das 
Projekt, welches für drei Jahre 
angelegt ist, durch die Aktion 
Mensch gefördert«, freute sich 
Jörg Hönle, Fachbereichsleiter 
Behindertenhilfe des Caritas-
verbandes, der auch Projektträ-
ger ist. Sinn und Zweck des 
Projektes KLARO ist es, Men-
schen mit Handicap beim le-
benslangen Lernen zu unter-
stützen, aber auch Inklusion 
voranzubringen. Zudem soll 
dieser Standort als Anlaufstelle 
dienen, aber auch für Alphabe-
tisierungen und PC-Kurse ge-
nutzt werden oder einfach als 
Raum für Begegnungen.
Die offizielle Eröffnung wird 
im April erfolgen. 

Eine Überraschung
Bautrupp an besonderem Projekt

Mutter gab 
einen aus

Volkertshausen (of). In der 
letzten Ausgabe war im Bericht 
über den Bürgermeisterbaum 
zur Wahl von Alfred Mutter die 
Rede davon, dass der Verein 
Alte Kirche die Gäste der Feier 
bewirtete. Mutter legt aller-
dings Wert auf die Ergänzung, 
dass er eingeladen hatte und 
für die Rechnung bezahlte.

Steißlingen (le). Der Musikver-
ein sei ein absoluter Aktivpos-
ten für die Gemeinde, meinte 
Bürgermeister Artur Ostermaier 
am Ende der Generalversamm-
lung des Musikvereins Steißlin-
gen für das vergangene Jahr. 
Gleichzeitig versprach er dem 
Verein seine tatkräftige Unter-
stützung bei der kostspieligen 
Anschaffung neuer Uniformen, 
die in diesem Jahr fällig wird. 
Wie intensiv dieser Verein das 
ganze Jahr über in und mit der 
Gemeinde lebt, zeigte sich ein-
mal mehr im sehr gelungenen 
Bericht des Schriftführers Jür-
gen Breinlinger. 
Erfolgreich verlief das Jahr 
auch für das Jugendblasorches-
ter, wie Daniel Schirmer berich-
tete. Er wünschte sich aller-
dings einen Zuwachs beim Te-
norhorn, Bariton und Bass. 
Ähnliches gilt für die Blue 
Monday Bigband. 
Herzlich bedankte sich der Vor-
sitzende Harald Fürst bei allen 
Mitgliedern, die ihn unterstützt 
haben. Nur gemeinsam sei das 
alles möglich gewesen. Sorgen 
bereitet ihm allerdings der sta-
gnierende Nachwuchs. Hier set-

ze er große Hoffnungen auf die 
Kooperation mit der Gemein-
schaftsschule. Bedauerlich sei, 
dass der Musikverein in diesem 
Jahr, falls sich die Gewinnzone 
nicht merklich erweitere, die 
Fasnachtsparty am Samstag-
abend zum letzten Mal durch-
führen werde. Auch Dirigent 
Michael Forster machte sich in 
seinem Beitrag über die zu-
rückgehenden Zahlen bei den 
Nachwuchsmusikern Sorgen. 
Zum Thema passt sicherlich das 
Frühjahrskonzert am 25. April, 
das unter dem Thema »Auf-
bruch« steht. Schließlich wur-
den an dem kurzweilige Abend 
noch der 2. Vorsitzende Ger-
hard Kornmayer, Schriftführer 
Jürgen Breinlinger und die Bei-
sitzerin Nicole Weiss in ihren 
Ämtern bestätigt sowie Bert-
hold Knapp und Stefan Kuppel 
neu gewählt. Auszeichnungen 
erhielten Max Sättele für das 
Jungmusikerabzeichen in 
Bronze sowie Patrik Knobel-
spies, Marion Kornmayer, Si-
mone Jaiter, Mariana Arnold, 
Berthold Knapp und Felix Al-
pert für ihre 10-jährige Mit-
gliedschaft im Musikverein. 

Ein Aktivposten
MV Steißlingen zog Bilanz

Der Vorsitzende des Musikvereins Harald Fürst freut sich mit sei-
nen »10-jährigen« Mitgliedern. swb-Bild: le

Die Klaro Projektpartner (oben links) Torsten Kalb (Stadt Singen) 
Nikola Ferling (VHS Singen), Jörg Hönle (Fachbereichsleiter Cari-
tas) mit den fleißigen Handwerkern. swb-Bild. ly

LESERBRIEFE

Besuchen Sie uns am 1.2. 2015 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Tanznachmittage für Senioren
bietet die ADTV-Tanzschule 
Christian Seidel, Singen, immer 
montags von 14 bis 16 Uhr an. 
Termine: 2.2., 9.2., 23.2., 2.3., 
9.3., 16.3. und 23.3. Veranstal-
tungsort: Scheffelstr. 30, Sin-
gen.
Der BSK Singen trifft sich je-
den Mittwoch ab 14 Uhr im 
Vereinsheim »Hammer«, Müh-
lenstr. 21, in Singen.
Maggi-Rentner-Stammtisch 
»Fridolin«: Das nächste Treffen 
wird vorgezogen und findet 
deshalb schon am Do., 5.2., um 
12 Uhr im Siedlerheim in Sin-
gen statt.
Der Seniorentreff Herz Jesu/
St. Peter und Paul lädt zur Fast-
nacht am Sa., 7.2., um 14 Uhr 
in den Gemeindesaal St. Anna 
ein. Närrisches Programm, ge-
meinsam mit der Frauenge-
meinschaft Herz Jesu. Fahr-

dienst: R. Kneer, Tel. 41416. 
Der Jahrgang 1934/35 trifft 
sich am Di., 3.2., um 15 Uhr im 
Café La Vita, Uhlandstr. 35.
Ein neuer PEKiP-Kurs der 
AWO-Elternschule in Singen
beginnt am Do., 5.2.; Kurs für 
Eltern mit Kindern, die im Nov. 
2014 geboren wurden. Anmel-
dung 07731-958081 oder el-
ternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de.
Der Jahrgang 1937/38, Klas-
sen Massler/Graf, trifft sich am 
Mi., 4.2., ab 18 Uhr in der Sin-
gener Weinstube.
Jahrgang 1936/37: Das nächs-
te Treffen findet am Mi., 4.2., 
ab 18 Uhr in der Singener 
Weinstube statt.
Der Senioren-Bildungskreis 
lädt ein zum Vortrag »Alt wer-
den ja! - Aber alt sein?« am Fr., 
30.1., um 15 Uhr im Kardinal-
Bea-Haus, Theodor-Hanloser-

Str. 5. Heilpraktiker Ralf-Thors-
ten Schmidt spricht über Chan-
cen u. Möglichkeiten, gesund 
und fit ein erfülltes hohes Le-
bensalter zu erreichen. Gäste 
willkommen.
Das Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde Singen 
hat am So., 1.2., von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet. Der 
Erlös ist bestimmt für die Sin-
gener Tafel.
»Fotoimpressionen« zeigt die 
Lichtbildnergruppe Singen im 
Schaufenster Ekkehardstr. 39.
AWO-Clubprogramm vom 
29.1.-4.2.: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Do., 10-12 Uhr Ar-
beitsangebot; 13-14 Uhr ge-
meinsames Kaffeetrinken; 
14-16 Uhr Kreativ-Angebot; 
16-17 Uhr Englisch Sprach-
kurs; 17-20 Uhr Nintendo Wii; 
9.30-16 Uhr offener Treff. Fr., 
10-12 Uhr Frühstück; 
12.30-14.30 Uhr Spiele; 9-12 
Uhr offener Treff. Mo., 10-13 
Uhr gemeinsames Kochen; 
13-15 Uhr Frauengruppe; 
15-16 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 2; 9.30-13 Uhr offener 
Treff. Di., 10-12 Uhr Arbeitsan-
gebot; 13-14 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 1; 14-15.30 Uhr 
Bewegung und Entspannung; 
9.30-16 Uhr offener Treff. Mi., 
11-12.15 Uhr Arbeitsangebot; 
14-17 Uhr Filmnachmittag; 
17.15-19 Uhr Sportgruppe; 
9.30-13.15 Uhr offener Treff. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Weitere 
Infos unter Tel. 07731/9580-44.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 31.1./1.2.2015:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) (Frau Scheuer), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Kanzeltausch 
(Pfrin. Fink). Lutherkirche: So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Kan-
zeltausch (Pfr. Heydenreich). 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Kanzel-
tausch und Kindergottesdienst 
in der Pauluskirche (Pfr. Wass-
mer). Evangelisch-Freikirchli-
che-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst. Freie Evangeli-
sche Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel altersge-
rechte Kindergottesdienste und 
Krabbelgruppe.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Ramsen/Buch«: So., 9.30 Uhr 
gem. Gottesdienst in Buch.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 31.1./1.2.2015:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr festl. Familiengottesdienst 
mit Kerzenweihe, anschl. Kir-
chenkaffee. St. Elisabeth: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier. Herz-
Jesu: So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier. Portugiesische Gemeinde 
in Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Josef: So., 
10 Uhr Eucharistiefeier. Kroati-
sche Gemeinde in St. Josef: 
So., 12 Uhr Eucharistiefeier. Ita-
lienische Gemeinde in der The-
resienkapelle: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier. Liebfrauen: Sa., 
18 Uhr und So., 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Peter und Paul: 
So., 19 Uhr Eucharistiefeier.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mi., 28.1., 
16-18 Uhr offener Betrieb; 
18-20 Uhr offener Betrieb; 
18-20 Uhr Kino oder Film-
abend (7 Euro); 18-20 Uhr 
Schmuck basteln (2,50 Euro); 
18-20 Uhr Theater. Info: Tel. 
07731/822809-11, schwei-
ker@lebenshilfe-singen.de, 
www.lebenshilfe-singen.de.
DRK
Aus- und Fortbildung der Sani-
tätsbereitschaft ist am Di., 3.2., 
ab 20 Uhr im DRK-Heim, 
Hauptstr. 29 in Singen.
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr »Senioren-

gymnastik«, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6; ab 14.15 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für 
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 17 Uhr »Männersportgrup-
pe«, Betreutes Wohnen, 
Waldstr. 6. Jeden Dienstag: 10 
Uhr »Tanz für Junggebliebene«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; 18.30 
Uhr »Yoga«, Waldeckschule, 
Aula. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr »Kraft-
training für Senioren«, Bon-
hoeffergemeinde; 15.30 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bon-

hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit für Sie und Ihn«, Uh-
landsporthalle; 18 Uhr »Ju-
gend-Rot-Kreuz-Gruppenstun-
de«, DRK-Heim, Hauptstr. 29. 
Jeden Donnerstag: 15.45 Uhr 
(neue Uhrzeit) »Seniorengym-
nastik«, Bruderhofturnhalle. Je-
den Freitag: 14 Uhr »Osteopo-
rose-Gymnastik«, Hebelschule.

FREUNDESKREIS POMEZIA
Der Stammtisch des Freundes-
kreises Pomezia findet am Do., 
29.1., um 18.30 Uhr im Restau-
rant Ritrovo (Polisportiva) in 
der Masurenstraße statt. Thema 
ist das anstehende 40-jährige 
Jubiläum in Pomezia.

LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 5.2., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben«, Singen, 
Leimdölle 1. Thema: »Sequen-
zen - Bilder erzählen eine Ge-
schichte« (5-10 Fotos); Thema 
für alle. Gäste willkommen. In-
fo: www.fotoclub-singen.de

STADT-TURNVEREIN
Zur Fasnetsparty am Sa., 31.1., 
ab 14.59 Uhr (Einlass 14.39 
Uhr) lädt der Stadt-Turnverein 
die Kinder in die Waldeckhalle 
ein. Thema: »Raus aus dem Bett 
und kommt herein, bei uns zur 
Fasnet im Stadt-Turnverein!«. 
Ende ca. 17.29 Uhr. 
Es gibt ein vielfältiges Pro-
gramm, für Bewirtung ist ge-
sorgt.

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Die Worblinger Narrenzunft 
Schaflingen hält vielen Dingen 
am Samstag, 7. Februar, in der 
Hardberghalle ihren Spiegel 
vor Augen. 
Die komplette Narrenspiegel-
Crew von jung bis alt ist seit 
langem eifrig am Üben. Lustige 
und anspruchsvolle Lieder, 
Vorträge mit Raffinesse, rassige 
Tänze, witzige und ironische 
Beiträge werden das Publikum 
bestens unterhalten. 
Präsident Thomas Bertsche 
freut sich schon riesig. Viele 
rätseln, wie er dieses Jahr sei-
nen Auftritt mit dem Bürger-
meister gestalten wird. Das Pu-
blikum darf gespannt sein, wie 
die derzeit aktuellen lokalen 
und globalen Ereignisse einflie-
ßen. 

Und es gab ja einiges im ver-
gangenen Jahr. Fanfarenzug, 
Gardetanz, Axel Politz, Mittler 
Ried Ballett, Zedler-Gruppe, 
Stefan Fleckner und Tanja Auer 
und die Ros Angels brennen 
auf ihren Auftritt. 
Heidrun Ullrich und Thomas 
Bertsche, die »Macher« des Nar-
renspiegels, führen in unnach-
ahmlicher Art und Weise 
durchs Programm. 
Der obligatorische Kartenvor-
verkauf läuft seit kurzem bei 
der Schlegel-Beck-Filiale in 
Worblingen. 
Auch bei der Versorgung mit 
Essen und Getränken werden 
die Gäste verwöhnt werden. 
Weitere Informationen zur 
Schaflinger Fastnacht finden 
alle Interessierten unter www.
narrenzunft-schaflingen.de.

Rassig und raffiniert
 Worblinger Narrenspiegel naht

Zunftmeister Thomas Bertsche (links) steht nicht nur auf seinen 
Bürgermeister. Mit Heidrun Ullrich gibt es auch manch glanzvolle 
Nummer. swb-Bild: Verein
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Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

31.01./01.02.2015:
Dr. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Singen a.H.

www . s c h u l e r gm b h . d e

Ekkehardstraße 35

jeden Montag
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Katzgasse 1 3
(neben der VHS)

Konstanz

immer Di. + Fr.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Ihr Goldfachmann seit 1 0 Jahren
Kostenlose Hotl ine: 0800 / 8866889

Gold & Silber
An- und Verkauf

Sofort-Bargeld für Schmuck, Barren,
Münzen, Münzsammlungen, Zinn,
versi lbertes Besteck, Zahngold, uvm.

Überlingen
Münsterstraße 42
(ggb. Sanitätshaus Langenberger)

immer Mi. + Do.
von 1 0:00 - 1 3:00 Uhr
und 1 4:30 - 1 7:30 Uhr

Unsere Dienstleistungen ab 27.1. 2015
– Wasch-, Bügel- & Mangelservice
– Annahme für Reinigung
– Abholung & Lieferung ab 15,– € kostenlos

Im Umfeld:
Engen, Welschingen, Mühlhausen, Rielasingen-Worblingen,
 Gottmadingen, Hilzingen und Singen

Hegau Wäscherei · Inh.: Nguyen
Auf Löbern 4 · 78234 Engen-Welschingen, Tel. 077 33/3 60 3877
Öffnungszeiten: Mo./Di./Do./Fr.: 9 – 12 Uhr und 14.30 – 17.30 Uhr

Mi./Sa.: 9 – 12 Uhr
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Aus dem Team der Kinder- und 
Jugendförderung haben das Ju-
gendreferat und die Schulsozi-
alarbeit der Ten-Brink-Schule 
gemeinsam mit der Theaterpä-
dagogin und Regisseurin Tanja 
Jäckel sowie der Tanzpädago-
gin Ingrid Blomeier-Wittig ein 
Tanz-Theaterprojekt im Ju-
gendtreff JUCA 60 für Jugend-
liche ab 12 Jahren angeboten. 
Insgesamt 16 Mädchen und 
Jungs hatten letzten Oktober 
die Möglichkeit, sich mit Thea-
ter, Tanz und Musik auseinan-
derzusetzen und sich im Stück 
als Schauspieler und/oder Tän-
zer einzubringen. Den Ab-
schluss bildete ein gemeinsam 
gedrehter Kurzfilm mit Frank 
Hellwig. Dieser Kurzfilm (Dauer 
etwa 20 Minuten) wird am 1. 
Februar um 16 Uhr im Kultur-
punkt-Arlen gezeigt. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingela-
den. Mit der Aufführung soll 
auch den vielen Förderern die-
ses Projekt gedankt werden. Es 
gibt Kaffee und Kuchen.

Premiere für
Tanzfilm

Rielasingen-Worblingen (of). 
Die drei Narrenvereine aus Rie-
lasingen-Worblingen rücken 
dieses Jahr noch ein wenig en-
ger zusammen. Das wurde am 
Freitagabend bekannt gegeben. 
Auch in diesem Jahr bekommt 
man das närrische Programm 
aller drei Narrenvereine wieder 
beim Bäcker Schlegel. 
10.000 Papiertüten hat Mark 
Schlegel mit dem Fastnachts-
programm bedrucken lassen, 
was die drei Vorsitzenden Ro-
land Schoch (NV Burg Rose-
negg), Thomas Bertsche (Schaf-
linger Worblingen) und Harald 
Liehner (Katzdorf Arlen) mäch-
tig freut. Und die Tüten gingen, 
natürlich mit Inhalt, weg wie 
»warme Semmeln«, freut sich 
Marc Schlegel.
Ein Novum bei den gemeinsa-
men Veranstaltungen wird in 
diesem Jahr bei der Entmach-
tung von Bürgermeister Ralf 
Baumert am Schmotzigen Don-
nerstag ab 11 Uhr gefeiert, kün-
digten die drei Zunftmeister an. 
Erstmals wird es dort einen 
prominenten Ankläger geben: 
Altbürgermeister Ottmar Kledt 
habe diese Rolle gerne über-
nommen, schließlich wurde er 
durch Ralf Baumert bei der 
letzten Wahl aus dem Amt ver-

drängt. Und im März stehen ja 
erneut Bürgermeisterwahlen 
an, zu denen sich Baumert wie-
der beworben hatte. 
Neu ist auch ein gemeinsamer 
Umzug aller drei Narrenverei-
ne, unterstützt durch weitere 
lokale Gruppen am Fastnachts-
sonntag ab 13.30 Uhr. Der Um-
zug soll an der Arlener Gems 
starten und dann in Richtung 
Talwiesenhalle führen, wo es 
im Anschluss wieder »Junkers 
große Tafelrunde« gibt, zu der 
man das Vesper selbst mitbrin-
gen kann, und natürlich eine 
Kinderfasnet mit Kindernarren-

baum. Anlass für die Gemein-
samkeit sei nur zum Teil das 
40-jährige Bestehen der Ein-
heitsgemeinde gewesen, unter-
streichen die Zunftmeister. Der 
gemeinsame Sonntagsumzug 
solle bei guten Erfahrungen zur 
Dauereinrichtung werden. 
Schon um 10.15 Uhr beginnt 
dieser närrische Tag mit einem 
Gottesdienst in der Kirche St. 
Stephan in Arlen. Ab 11.30 Uhr 
startet ein närrischer Früh-
schoppen in der Arlener Gems, 
bei dem die beteiligten Zünfte 
und Gastgruppen aus dem Dorf 
empfangen werden.

Baumert angeklagt
Gemeinsame Sache der Narrenvereine 

Die drei Zunftmeister Thomas Bertsche, Harald Liehner und Roland 
Schoch stellten gemeinsam mit Marc Schlegel das närrische Pro-
gramm für die Gemeinde vor. swb-Bild: ofHilzingen (swb). Am Freitag, 6. 

Februar, um 18 Uhr musizieren 
Kinder für Kinder in der Grund-
und Werkrealschule in Hilzin-
gen mit einem schönen Kinder-
konzert. 
Dem Publikum wird ein kunter-
buntes Programm von etwa ei-
ner Stunde geboten. Kinder der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau im Grundschulalter mu-
sizieren auf verschiedenen In-
strumenten. 
Familien mit Kindern sind dazu 
besonders eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei!

Kinder spielen 
für Kinder

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Freude dürfte in diesen Tagen 
im Pflegezentrum St. Verena in 
Rielasingen-Worblingen herr-
schen. Die Einrichtung erhält 
nämlich eine Förderung in Hö-
he von 107.243 Euro von der 
Deutschen Fernsehlotterie für 
ein Projekt in der Quartiersent-
wicklung, wie die Pressestelle 
der Lotterie am Mittwoch be-
kannt gab.
»Wir freuen uns, dass wir hier 
ganz konkret helfen können«, 
so Christian Kipper, Geschäfts-
führer von Deutschlands ältes-
ter Soziallotterie. »Unser beson-
derer Dank gilt all unseren Mit-
spielern, die mit ihrem Einsatz 
für den guten Zweck diese För-
derungen erst möglich ma-
chen.«
Das Pflegezentrum St. Verena 
hatte bei der Stiftung Deutsches 
Hilfswerk einen Förderantrag 
zur Entwicklung der Quartiers-
arbeit gestellt und damit jetzt 
Erfolg.
Die Stiftung Deutsches Hilfs-
werk vergibt die Gelder, die die 
Deutsche Fernsehlotterie über 
den Losverkauf für den guten 
Zweck einspielt.

Lotterie fördert
Sozialstruktur

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Bereits seit fast 40 Jahren fin-
det am Fasnet-Sonntag in der 
Worblinger Hardberghalle der 
traditionelle Badische Herdöp-
fel-Obed statt. Selbstverständ-
lich laufen auch für die Ausga-
be 2015 am 15. Februar die 
Vorbereitungen bereits auf 
Hochtouren. 
Die Unterhaltung übernehmen 
wieder die Aachtaler, die mit 
ihrem Musikmix sowohl das 
Partyvolk als auch die tanz-
freudigen Gäste begeistern 
werden. Darüber hinaus heizen 
die Guggenmusik Bad Bulls aus 
Güttingen und als Höhepunkt 
die berühmte Froschenkapelle 
aus Radolfzell die Stimmung 
weiter an.
Für das Auge wird allerdings 
auch etwas geboten sein, denn 
bei der Kostümprämierung tre-
ten regelmäßig sehr phantasie-

volle Gruppen an, die mit tol-
len Kostümen die Blicke auf 
sich ziehen. Dazu muss man le-
diglich eine Gruppe von min-
destens vier Personen sein, die 
einheitlich verkleidet sind.
Aber auch die Speisekarte kann 
sich sehen lassen. Schließlich 
sucht das Essensangebot mit 
Herdöpfelsuppe, Rösti, Folien-
kartoffeln und weiteren Lecke-
reien seinesgleichen.
Aus diesem Grund wird auch 
die Hardberghalle dieses Jahr 
erstmalig bereits ab 17 Uhr für 
alle hungrigen Gäste geöffnet 
sein. Bis 19 Uhr ist der Eintritt 
frei! Von 19 bis 20.30 Uhr be-
trägt der Eintritt dann sechs 
Euro, bevor ab 20.30 Uhr der 
volle Preis von acht Euro fällig 
wird. Teilnehmer an der Kos-
tümprämierung erhalten eine 
Ermäßigung. Einlass ist ab 16 
Jahren.

Aachtaler bei
Herdöpfel-Obed

Die Aachtaler spielen beim Herdöpfel-Obed am 15. Februar. 
swb-Bild: pr

Rielasingen (of). Von den vier 
Vorstellungen für den Rielasin-
ger Narrenspiegel sind bereits 
drei Termine ausverkauft. Das 
gab Zunftmeister Roland 
Schoch im Rahmen eines Me-
dientermins bekannt. »Es sind 
nun nur noch einige Karten für 
die Vorstellung am Freitag, 6. 
Februar, im Vorverkauf zu ha-
ben«, so Schoch weiter. Die 
Karten im Vorverkauf gibt es 
beim Geschäft Hoffmannoptik 
in der Hauptstraße in Rielasin-
gen.
Der Rielasinger Narrenspiegel 
steht in diesem Jahr unter ei-
nem besonderen Stern, denn 
die Traditionsnummer mit 
Nachtwächter, Trubehüeter und 

Schermuser gibt es inzwischen 
seit 50 Jahren. Die Urbesetzung 
lebt freilich längst nicht mehr. 
Im Foyer der Talwiesenhalle 
soll es aus diesem Anlass an 
den Aufführungsabenden eine 
kleine Ausstellung zu diesem 
Thema geben. Die aktuelle Be-
setzung mit Zunftmeister Ro-
land Schoch, Bernhard Beger 
als Nachtwächter und Bernd 
Ültzhöfer als Schermuser ist 
übrigens auch bereits seit 24 
Jahren im Einsatz und kann im 
nächsten Jahr das Jubiläum des 
25. Auftritts feiern. Die Premie-
re des Rielasinger Narrenspie-
gels 2015 findet am Freitag, 30. 
Januar, 20 Uhr, in der Talwie-
senhalle statt. 

Narrenspiegel
fast ausverkauftRielasingen-Worblingen (tv). 

Elena Janowicz zählt in der Al-
tersklasse WJU16 zur Hürden-
nachwuchselite in Baden-
Württemberg. Die Athletin vom 
TV Rielasingen siegte im Rah-
menwettkampf der Baden-
Württembergischen Leichtath-
letikmeisterschaften der Frauen 
und Männer in der AK W15 vor 
der Konkurrenz. Im Sindelfin-
ger Glaspalast wurde ein Wett-
bewerb zur Förderung des Hür-
densprints im Jugendbereich in 
Baden-Württemberg ausgetra-
gen. Hier nahmen Athleten aus 
dem gesamten Einzugsgebiet 
teil. Ende Februar will Elena er-
neut im Kampf um die Medail-
len bei den Badischen Hallen-
meisterschaften in Mannheim 
angreifen.

Hürdenlauf in
die Spitze

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Zeugen sucht die Polizei für ei-
nen Vorfall, der sich am Don-
nerstag gegen 7.15 Uhr an ei-
ner Fußgängerampel in der 
Hauptstraße ereignete. Eine 
Fußgängerin betrat nach ihren 
Angaben mit ihrem Kind die 
Hauptstraße, nachdem die Am-
pel auf grün geschaltet hatte. 
Ein Linienbus soll dabei die 
Fußgängerampel trotz Rotlicht 
passiert haben, weshalb die 
Fußgängerin ihr Kind zurück-
ziehen musste, um einen Zu-
sammenstoß zu vermeiden. 
Personen, die den Vorfall beob-
achtet haben, werden gebeten, 
sich beim Polizeiposten unter 
07731/ 917036 zu melden.

Beinahe von
Bus erfasst

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Sonntag wurde im Haus 
Liebenfels des Pflegezentrums 
St. Verena in Rielasingen-
Worblingen die Matinée »Wie-
ner Schmankerl« des Musikver-
eins Watterdingen-Weil unter 
der musikalischen Leitung von 

Simone Meßmer dargeboten. 
Bei den bekannten Musikstü-
cken wie zum Beispiel dem 
»Radetzkymarsch« oder »An der 
schönen blauen Donau« 
klatschten die Zuhörer begeis-
tert mit und freuen sich schon 
auf eine Wiederholung.

Marsch und Walzer
Senioren feiern bei Matinee mit

Erfreulich viele Zuhörer fand die Matinee des Musikvereins Wat-
terdingen-Weil im Haus Liebenfels. swb-Bild: pr

 Rielasingen-Worblingen (rz). 
Die gelebte Willkommenskultur 
gegenüber Asylbewerbern in 
Rielasingen-Worblingen zeigt 
sich insbesondere im ehren-
amtlichen Engagement. Nach 
der Ankunft der ersten Flücht-
linge in der Gemeinschaftsun-
terkunft bildete sich bekannter-
weise spontan ein ehrenamtli-
cher Helferkreis in der Gemein-
de, der schon einige Aktionen 
seit letztem Frühjahr durchge-
führt hat.
Zu der praktischen und vielfäl-
tigen Unterstützung der Asyl-
bewerber gehört seit Mitte Sep-
tember des letzten Jahres das 
ehrenamtliche Angebot, die 

deutsche Sprache schrittweise 
zu erlernen – als wichtiger 
Schlüssel zur schnellen und er-
folgsversprechenden Integrati-
on.
Zweimal die Woche bieten seit-
her die ehemalige Lehrerin 
Gudrun Breyer und Annegret 
Jöst für jeweils zwei Stunden 
einen Deutschkurs für die Er-
wachsenen im Jugendtreff JU-
CA 60 an. Unterstützt wird die-
ser Sprachkurs künftig vom 
Oma-Opa-Patenprojekt des 
Ortsseniorenrates, teilte die Ge-
meinde nun mit. Die Kinder der 
Flüchtlinge sollen während der 
Unterrichtsstunden betreut 
werden.

Sprache als Schlüssel
Deutsch-Unterricht im Ehrenamt

Gudrun Breyer (rechts hinten) und Annegret Jöst (2.v.links) helfen 
den Asylbewerbern beim Erlernen der deutschen Sprache. 

swb-Bild: rz
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SINGEN
POPPELE-ZUNFT
Freitag, 30.1., und Samstag, 
31.1.: 20 Uhr Poppele-Narren-
spiegel, Stadthalle
Samstag, 31.1.: 14 Uhr Senio-
rennachmittag, Stadthalle
Samstag, 7.2.: 10 Uhr Narren-
baumfällen Poppele-Jugend; 
20 Uhr Zunftball in der Schef-
felhalle mit Band »Speed of 
Sound - SOS«
Dienstag, 10.2.: 20 Uhr Poppe-
le-Ordensabend
Schmutzige Dunschdig, 12.2.: 
10 Uhr närrischer Superstar-
Wettbewerb, Rathausplatz; 13 
Uhr Machtübernahme im Rat-
haus; 14.30 Uhr Narrenbaum-
umzug, Narrenbaumsetzen; 
18.30 Uhr Hemdglonkerumzug/ 
Bögverbrennung, närrisches 
Treiben um den Hohgarten; ab 
20 Uhr Fasnetball im »Krüüz«
Freitag, 13.2.: 14.30 Uhr Kin-
dernachmittag in der Scheffel-
halle, Motto: »Poppele und die 
Aachpiraten«, Eintritt: 1 Euro, 
nur Tageskasse
Fasnet-Samschdig, 14.2.: 
14.15 Uhr großer Fasnetsum-
zug, anschl. närrisches Treiben; 
20 Uhr Singemer Fasnetsnacht, 
Scheffelhalle, mit Partyband 
»Wilde Engel«
Fasnet-Sunndig, 15.2.: 12.30 
Uhr närrischer Jahrmarkt auf 
dem Hohgarten; 16 Uhr närri-
scher Ohrwurm Stadthalle
Fasnet-Mändig, 16.2.: 18-23 
Uhr b.free Fasnetdisco der Stadt 
Singen, Abt. Kinder u. Jugend, 
Scheffelhalle; 20 Uhr Rebwie-
berball in der Gems, Motto: »Pi-
ratenzauber«, Eintritt frei
Fasnet-Zieschdig, 17.2.: 9 Uhr 
Hoorig’ Bäre-Treiben; 20 Uhr 
Narrenbaumversteigerung; 22 
Uhr Poppele steigt wieder in 
seine Gruft
TIROLER ECK
Sonntag, 8.2., und Montag, 
9.2.: jeweils 20 Uhr (Einlass 19 
Uhr) »Tiroler’s Gschwätz 2015« 
im Kulturzentrum Gems

BRUDERHOF-
WALDSCHRATZUNFT
Schmutziger Dunschdig, 12.2.: 
9 Uhr Schülerbefreiung; 10 Uhr 
Kindergartenbefreiung; 14 Uhr 
Umzug, närrisches Treiben bis 
22 Uhr im Bauwagen an der 
Ekkehardschule

Fasnet-Dienschdig, 17. 2.: 
18.11 Uhr Fastnachtsbeerdi-
gung beim FC Singen 04
NARRENGEMEINDE
BLUMENZUPFER
Schmutziger Dunschdig, 12.2.: 
6 Uhr Wecken in der Südstadt; 
7.15 Uhr Treffen Rothausstü-
ble/Moschtjäckle (neu); 8.30 
Uhr Besuch der Sparkasse, 
Zweigstelle Süd; 9.30 Uhr 
Schließen der Schiller-Schule; 
10 Uhr Besuch der Kindergärten 
(nur Frauen u. Kinder); 14.15 
Uhr Teilnahme am Narrenbau-
mumzug; 16 Uhr Narrenbaum-
stellen am ESV, anschl. Ausga-
be von Wurst u. Wecken; 20 
Uhr Fastnachtsparty mit DJ Du-
ra, Halle der Radrennbahn
Fasnet-Samstig, 14.2.: 14 Uhr 
Teilnahme am närrischen Um-
zug; 20 Uhr Fasnachtsparty in 
der Halle der Radrennbahn
Fasnet-Sunntig, 15.2.: 13 Uhr 
närrischer Johrmarkt auf dem 

Hohgarten vor dem Rathaus. 
Fasnet-Dinschtig, 17.2.: 17 
Uhr Narrenbaumfällen und 
Fasnetverbrennung am ESV; ab 
19 Uhr Schlussrummel beim 
»Moscht-Jäckle«
NV NEU-BÖHRINGEN
Freitag, 6.2.: 19.30 Uhr Or-

densabend in der Radrennbahn
Schmutziger Dunschdig, 12.2.: 
5.30 Uhr Wecken; ab 9 Uhr 
Narrenbaum stellen am FC-
Clubheim; 10.15 Uhr Kinder-
gärten besuchen; 14.30 Uhr 
Narrenbaumumzug; 18.30 Uhr 
Hemdglonkerumzug
Fasnet-Samschdig, 14.2.: 
14.15 Uhr Fasnetsamschdig-
Umzug
Fasnet-Sunndig, 15.2.: 12.30 
Uhr närrischer Jahrmarkt auf 
dem Hohgarten
Fasnet-Dienschdig, 17.2.: 14 
Uhr Kinderball im St.-Anna-
Saal, Motto: »Wollknäuel und 
Mäusejagd - Jetzt geht‘s um die 
Katz«; 19.30 Uhr Fasnet-Aus-
klang mit Beerdigung, Hölzle-
König
Aschermittwoch, 18.2.: 9 Uhr 
Narrenbaumfällen am FC-Club-
heim; 19 Uhr Geldbeutelwäsche 
im Hüsli
BOHLINGEN
 TRUBEHÜETER
Freitag, 30.1.: 14-17 Uhr Kar-
tenvorverkauf für Narrenspiegel, 
Sparkasse Bohlingen
Samstag, 7.2.: 19.30 Uhr Nar-
renspiegel in der Aachtalhalle
Schmutzige Dunschtig, 12.2.: 
närrisches Treiben im Ort
Fasnetfreitig, 13.2.: Fleisch käs -
obed mit der Partyband »Lemon-
gras« und Guggenmusiken, 
Aachtalhalle
Fasnetsamschtig, 14.2.: Wei-
bertrunk
Fasnetsunntig, 15.2.: Familien-
Fasnet-Sunntig
Fasnetdienschtig, 17.2.: Nar-
renbaumfällen mit Narren-
baumverlosung im Jugendkel-
ler
BEUREN A. D. AACH
BURONIA
Samstag, 7.2.: 20 Uhr Närri-
scher Dorfabend, Musikhalle. 
Schmutziger Donnerstag, 
12.2.: 6 Uhr Wecken; 7.30 Uhr 
Narrenfrühstück im Gemeinde-
haus (mit Anmeldung auch für 
Einwohner); 9 Uhr Rathaus 
stürmen/Machtübernahme; 
9.45 Uhr Schülerbefreiung; 
11.30 Uhr Ausgabe der Narren-
suppe; 14 Uhr Narrenbaumum-
zug, anschl. Narrenbaumstel-
len; 19 Uhr Hemdglonkerum-
zug, Strohmannverbrennung 
und närrisches Treiben in der 
Musikhalle
Freitag, 13.2.: 20 Uhr Masken-
ball mit Band »Set on Fire« 

(Ostfildern), Prämierung für 
Vollmasken und ausgefallene 
Kostüme
Fastnacht-Sonntag, 15.2.: 
11.30 Uhr Schlachtfest mit Mu-
sikverein
Fastnacht-Dienstag, 17.2.: 15 
Uhr Kinderfastnacht; 19 Uhr 
Narrenbaumverlosung; 19.30 
Uhr Fastnachtsbeerdigung, Mu-
sikhalle
FRIEDINGEN
KÄ-STOCK
Schmutziger Dunschtig, 12.2.: 
6 Uhr Wecken durch Fanfaren-/
Spielmannszug; 9 Uhr Rathaus-
schließung; 9.45 Uhr Schulbe-
freiung; 10.15 Uhr Kindergar-
tenbefreiung, anschl. buntes 
Treiben in der Schlossberghal-
le; 14 Uhr Narrenbaumumzug, 
anschl. Narrenbaumstellen; 19 
Uhr Hemdglonkerumzug, 
anschl. Hemdglonkerball mit 
DJ-Unterhaltung, Schlossberg-
halle
Fasnet-Sunntig, 15.2.: 14 Uhr 
Umzug, Motto: »Mexico«, 
anschl. Programm und Unter-
haltung mit dem Musikverein 
in der Schlossberghalle
Fasnet-Dienschtig, 17.2.: 14 
Uhr Kinderumzug, anschl. Kin-
derfastnacht in der Schloss-
berghalle; 17 Uhr Fasnetsbeer-
digung

HAUSEN A. D. AACH 
REBLAUSZUNFT
Mittwoch, 4.2.: ab 19 Uhr
 Kartenvorverkauf für 
Narrenspiegel, Zunftstube
Schmutziger Dunschtig, 12.2.: 
8 Uhr Narrenfrühstück in der 
Eichenhalle; 9 Uhr Narren-
baumfällen, 9.30 Uhr Schnörr-
le-Essen; 10.30 Uhr Befreiung 
der Kindergartenkinder; 14 Uhr 
Kinderumzug mit Narrenbaum-
stellen, anschl. Kinderfasnacht 
mit Programm, Eichenhalle; 
18.30 Uhr Hemdglonkerumzug 
mit Bög-Verbrennung, anschl. 
Hemdglonkerball, Eichenhalle
Fasnacht-Frietig, 13.2.: 20 Uhr 
Holzerparty (Jugendtreff), Mot-
to: »Walt Disney«
Fasnacht-Samstig, 14.2.: 
19.30 Uhr Narrenspiegel, Tanz/
Unterhaltung mit »Alex«
Rosemäntig, 16.2.: ab 14 Uhr 
närrischer Umtrieb im Bürger-
Café
Fasnacht-Dienstig, 17.2.: 17 
Uhr Rucksackvesper in der al-
ten Gemeindehalle; 19 Uhr 
Trauerfeier und Verbrennung 
der Fastnacht
MÜHLHAUSEN
KÄFERSIEDER
Sonntag, 15. Februar, 14 Uhr, 
großer Hegau-Umzug zusam-
men mit den Nachbar-Narren 

aus Schlatt unter Krähen und 
Hausen an der Aach, aber nicht 
aus Ehingen.
STEISSLINGEN
STORCHENZUNFT
Samstag, 31.1.: 10-12 Uhr Kar-
tenvorverkauf im Foyer des 
Rathauses
Freitag, 6.2.: 18.30 Uhr 21. 
Narrenspiegel, 1. Vorstellung
Samstag, 7.2.: 18.30 Uhr 21. 
Narrenspiegel 2. Vorstellung
Schmotzige Dunschtig, 12.2.: 
Motto: »Geschöpfe der Natur«, 
7.45 Uhr Treffen der Storchen-
zunft und Musikverein, anschl. 
Besuch der Kindergärten St. 
Elisabeth und Storchennest, 
Schülerbefreiung Gemein-
schaftsschule; 10.45 Uhr Er-
stürmung Rathaus mit Amts-
übernahme; 13.30 Uhr Narren-
baumumzug, Narrenbaumstel-
len; 19 Uhr Hemdglonkerum-
zug, anschl. Narrentreiben in 
der Seeblickhalle
Fasnet-Freitig, 13.2.: 13 Uhr 
Besuch Storchenzunft und Mu-
sikverein im Helianthum
Fasnet-Sunntig, 15.2.: 14 Uhr 
Fasnet-Sunntig-Umzug, Motto: 
»Geschöpfe der Nacht«, anschl. 
Narrentreiben
Fasnet-Mäntig, 16.2.: ab 13 
Uhr Narrentreiben in der See-
blickhalle; 14 Uhr Fasnetmän-

tig-Bühnenshow; 20 Uhr Fast-
nachtsparty mit den »Troglauer 
Buam« und Special Guest 
»Chris Metzger«, Seeblickhalle 
(ab 16 Jahren)
Fasnet-Dienschtig, 17.2.: 14 
Uhr Kinderumzug, anschl. Nar-
rentreiben, Seeblickhalle; 16 
Uhr Narrenbaum-Verlosung.
VOLKERTSHAUSEN
NARRENZUNFT REHBOCK
 1908
Samstag, 7.2.: 14.30 Uhr Al-
tennachmittag in der Wiesen-
grundhalle
Schmutzige Dunschtig, 12.2.: 
6 Uhr Wecken; 9.30 Uhr Schü-
lerbefreiung, Amtsenthebung 
(Rathaus); 12 Uhr Kuttelnessen 
im Gasthaus Mohren; 13.30 
Uhr Narrenbaumumzug; 19 Uhr 
Hemdglonkerumzug; 20 Uhr 
Hemdglonkerball im Gasthaus 
Mohren, Eintritt frei
Fasnet-Samschtig, 14.2.: 20 
Uhr Zunftball mit Band »Whirl-
pool«, Wiesengrundhalle
Fasnet-Sunntig, 15.2.: 14 Uhr 
bunter Umzug, anschl. närri-
sches Treiben auf dem Espen, 
Motto: »Schottisches Rehbocks-
hausen«; 20 Uhr Maskenprä-
mierung und Tanz mit Band 
»Flying Sound«, Wiesengrund-
halle
Fasnet-Mäntig, 16.2.: ganz-

tags Straßenfasnet; ab 17.30 
Uhr Narren-Vesper-Hock in der 
Radsporthalle, Musik: Thomas 
& Volker, Eintritt frei
Fasnet-Zischtig, 17.2.: 14.30 
Uhr Kinderfastnacht in der 
Wiesengrundhalle, anschl. 
Fastnachtsverbrennung.
RIELASINGEN –
RATTLINGER NV/
 BURG ROSENEGG
Freitag, 30.1.: 20 Uhr 1. Narren-
spiele, Talwiesen-Festhalle
Samstag, 31.1..: 20 Uhr 2. Nar-
renspiele, Talwiesen-Festhalle
Freitag, 6.2.: 20 Uhr 3. Narren-
spiele, Talwiesen-Festhalle
Samstag, 7.2.: 18 Uhr 4. Narren-
spiele, Talwiesen-Festhalle
Dienstag, 10.2.: 20 Uhr Ordens-
sitzung, Hotel Krone
Schmutzige Dunnschtig, 12.2.: 
6 Uhr Wecken; 8.45 Uhr Schlie-
ßen der Kindergärten Rosenegg 
und St. Raphael, Schülerbefrei-
ung Scheffelschule und Ten-
Brink-Schule; 11 Uhr Narrenbe-
richt zur Absetzung des Bürger-
meisters, Narrenplatz; 14 Uhr 
Narrenbaumumzug und -stellen, 
anschl. Rattetanz; 19 Uhr Hemd-
glonkerumzug, Würste für Kin-
der; 20 Uhr Hemdglonkerparty 
mit dem »Hofbräu-Regiment«, 
Festhalle
 Fasnet-Sunntig, 15.2.: 10.15 
Uhr Gottesdienst mit Narrenbe-
teiligung, St. Stephan Arlen; 
11.30 Uhr närrischer Frühschop-
pen mit Empfang der Umzugs-
teilnehmer, in der »Gems«; 13.30 
Uhr Gemeinschaftsumzug der 
Rattlinger-Katzdorfer-Schaflin-
ger, Motto: »Fasnetsspaß im Dorf 
uff de Gass«, anschl. Kindernar-
renbaumstellen und des »Jun-
kers große Tafelrunde« vor der 
Festhalle; 14.11 Uhr Kinderfas-
net, Festhalle
Fasnet-Dienschtig, 17.2.: 19 
Uhr Trauerumzug, Böögverbren-
nen; 20 Uhr Schlussrummel und 
Fasnets-Beerdigung mit der 
»Sechs-Zentner-Band« (ab 16 
Jahren)
ARLEN
 NV KATZDORF
Donnerstag, 5.2.: 19.30 Uhr 
Ordenssitzung in der »Gems«
Schmutzige Dunschtig, 12.2.: 
närrisches Treiben im Ort
Fasnet-Samschtig, 14.2.: när-
rischer Johrmarkt, »Gems«
Fasnet Sunntig, 15.2.: 19 Uhr 
närrischer Dorfabend in der 
»Gems«
Fasnet-Mäntig, 16.2.: Mas-
kenball, Talwiesenhalle
WORBLINGEN
NV SCHAFLINGEN
Samstag, 7.2.: 20 Uhr Narren-
spiegel, Hardberghalle
Schmutzige Dunschtig, 12.2.: 
6 Uhr Wecken; 9 Uhr Schlie-
ßung der Kindergärten; 9.30 
Uhr Schülerbefreien, anschl. 
»ummeschwänzle« im Dorf; 14 
Uhr Narrenbaumumzug und 
-stellen, anschl. Kinderball, 
Hardberghalle; 19 Uhr Hemd-
glonkerumzug, danach Hemd-
glonkerball mit »Steiger-Bur-
schen«, Hardberghalle
Fasnet-Samschtig, 14.2.: 20 
Uhr Fasnets-Party mit »Allgäu-
power«, Hardberghalle
Fasnet-Sunntig, 15.2.: 20 Uhr 
Badischer Herdöpfelobed mit 
»Aachtaler-Musikanten«, Hard-
berghalle
Fasnet-Dienschtig, 17.2.: 19 
Uhr Trauerumzug mit Böögvo-
brenne am Narrenbaum, 
anschl. Ausklang im »goldenen 
Rössle«

Zu einem Liederabend mit Zunftmeister Stephan Glunk lädt die 
Poppele-Zunft am Donnerstag, 5. Februar, um 20 Uhr in die fas-
nächtlich dekorierte Scheffelhalle ein. Stephan Glunk wird mit sei-
nen Narrenspiegelliedern der letzten 35 Jahre an so manch lustige 
Anekdoten erinnern. Karten gibt es im Vorverkauf bei der KTS, ab 
2. Februar in Poppeles Lädele (Ecke Freiheitstraße/ August-Ruf-
Straße) und an der Abendkasse. swb-Bild: of/Archiv

Letztmals tritt der Lehrerchor beim Poppele-Narrenspiegel auf.
 swb-Bild: of/Archiv

Ihren 25. Geburtstag feiert in diesem Jahr die »Bruderhof Wald-
schratzunft« aus der Singener Nordstadt. Im Jubiläumsjahr steht 
die traditionelle Bewirtung durch die Zunftmitglieder in ihrem 
Bauwagen vor der Ekkehardschule im Fokus. Dort ist die Zunft am 
»Schmotzigen Donnerstag« und Fastnachtssamstag rund um den 
Kinderumzug jeweils ab 12 Uhr zu finden. swb-Bild: Archiv

 Singen (swb). Nach 34 Jahren 
auf der Narrenspiegelbühne der 
Poppele-Zunft verabschiedet 
sich in den Aufführungen am 
Freitag und Samstag dieser 
Woche in der Stadthalle der 
Lehrerchor. 
1981 hatten sich einige Singe-
ner Schulleiter samt einigen ih-
rer Stellvertreter und Kollegen 
um den Initiator Dr. Karl Glunk, 
damals Leiter des Hegau-Gym-
nasiums, zu einem Chor zusam-
mengefunden und auf der Büh-
ne mit ihren Liedern zu kom-
munalpolitischen und bil-

dungspolitischen Themen Stel-
lung bezogen. 
Viele der heute noch aktiven 
Sänger sind mittlerweile im Ru-
hestand. 
Der letzte Auftritt verspricht 
unter der Leitung des ehemali-
gen Schulamtsdirektors Hans 
Milles noch einmal zu einem 
Höhepunkt zu werden. Karten 
für die Abendveranstaltungen 
des Narrenspiegels (hier auch 
Abendkasse) und für den Se-
niorennachmittag am Samstag 
um 14 Uhr gibt es bei den Ver-
kaufsstellen der KTS.

Abschied vom
Lehrerchor
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